
Amtliche Mitteilungen der Gemeinde Rappottenstein 		     Ausgabe 3/2026	 www.rappottenstein.at

RAPPOTTENSTEINER 
GEMEINDENACHRICHTEN

Mit der feierlichen Indienststellung des neuen Kommandofahr-
zeuges im Zuge des Feuerwehrfrühschoppens konnte die Frei-
willige Feuerwehr Kirchbach einen weiteren wichtigen Schritt in 
die Modernisierung ihrer Ausrüstung setzen. Nachdem bereits 
im Jahr 2020 mit der Segnung des HLF2 und der Eröffnung 
des Feuerwehrhauses wesentliche Zukunftsprojekte umgesetzt 
wurden, bildet das neue Fahrzeug nun einen weiteren Meilen-
stein für die Einsatzbereitschaft der Wehr.

Am Bild v.l:. Michaela Böhm-Gundacker, Theresia Schnabl, Martina 
Ottendorfer, Moderator Gerhard Gruber, HBI Marcus Reiter, EHBI Franz 
Schöller, Theresia Fletzer, Sandra Schenk, ABI Thomas Hahn, Anna 
Böhm-Gundacker, VI Hubert Weichselbaum, Maria Eichinger, BH Dr. 
Markus Peham, Vize-Bgm. Sonja Hörth, V Andreas Pfeffer

Mehr zur FF Kirchbach auf den Seiten 16 & 17
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Seniorenausflug  
der Marktgemeinde Rappottenstein

Montag, 28. September 2026
Programm:

07:35 Uhr Abfahrt Kirchbach Bushaltestelle
07:40 Uhr Abfahrt Rappottenstein Ortsmitte 

Direktfahrt Straußenhof Ebner Winklarn

09:30 Uhr Führung Straußenhof Ebner 
(mit Produktverkostung)

12:00 Uhr Mittagessen im Gasthof Graf, Winklarn 
(direkt an der Hauptstraße)

13:45 Uhr Weiterfahrt zur Landesausstellung 
(3 Gruppen, Führungszeiten: 14:15, 14:45, 15:00)

16:15 Uhr Rückfahrt mit Abschlusseinkehr
20:00 Uhr Ende in Kirchbach

Die Gemeinde übernimmt auch dieses Jahr wieder 
die Kosten für Busfahrt und Eintritte!

Anmelden: Gemeindeamt Rappottenstein  
persönlich oder telefonisch unter 02828/8240

Anmeldeschluss: 10. September 2026



2 Die Gemeinde gratuliert

Goldene Hochzeit Eva und Johann Haider
Am 25. Juni 2026 feierten Eva und Johann Haider das 
goldene Hochzeitsjubiläum. Zu diesem Anlass gratu-
lierten Vize-Bürgermeisterin Sonja Hörth und Gf. Grin 
Roswitha Haghofer und überreichten im Namen der 
Marktgemeinde Rappottenstein einen Geschenkkorb.
Am Bild von links: Martina Trondl, Johann und Eva Haider, GF 
Grin Roswitha Haghofer, Vize-Bgm. Sonja Hörth

Die Gemeinde gratuliert ganz herzlich!

Infos zum Datenschutz
Der Schutz personenbezogener Daten ist uns ein wichtiges Anliegen. Deswegen betreiben wir unsere Aktivitäten 
in Abstimmung mit den anwendbaren Rechtsvorschriften. Wir verwenden Ihre personenbezogenen Daten 
ausschließlich soweit dies zur Erfüllung des jeweiligen Zwecks erforderlich ist. Zur Pflege der Bürgerbeziehungen 
kann es weiterhin notwendig sein, dass wir ihre personenbezogenen Daten speichern oder verarbeiten. Bis 
jetzt war es üblich Geburtstage (runde und halbrunde ab dem 50. Geburtstag) sowie Goldene und Diamantene 
Hochzeitjubiläen an die NÖN, Bezirkshauptmannschaft und das Land NÖ weiterzuleiten und die Daten wurden 
dann in verschiedenen Medien (NÖN, Amtsblatt) veröffentlicht bzw. konnten auf diese Weise Jubilare Geschenke 
empfangen. 

Wenn Sie dies nicht möchten, geben Sie uns am Gemeindeamt unter der Telefonnummer 02828/8240 
Bescheid! Sie müssen Ihre Einwände spätestens drei Monate vor Ihrem Jubiläum einbringen, ansonsten 
werden Ihre Daten weitergeleitet. 

Sie haben das Recht auf Einschränkung der Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten.

Verantwortlicher der Gemeinde: 
Bgm. Ing. Josef Wagner | 02828/8240-13 | buergermeister.gemeinde@rappottenstein.at

Datenschutzbeauftragter: 
Ing. Herbert Stadlmann, MSc. | 3903 Echsenbach, Gerweiserstraße 22 | 02849/28128 | dsb@stadlmann.net

Goldene Hochzeit Anna und Emmerich Hahn
Familie Hahn aus Neustift feierte ihre goldene Hochzeit. 
Dazu gratulierten von den Senioren mit einem Blumen-
strauß und Geschenkgutscheinen Helmut und Herta 
Wagner, Johann Pichler und Josef und Maria Holzmann. 
Sie dankten dem Jubelpaar für ihre langjährige aktive 
Mitgliedschaft im Verein und wünschten weiterhin viel 
Gesundheit, Glück und eine schöne Zeit.
Am Bild vorne von links: Anna und Emmerich Hahn | Hinten 
von links: Maria und Josef Holzmann, Helmut Wagner, Johann 
Pichler und Herta Wagner



3 News vom Bürgermeister

Rappottenstein, im August 2026

Liebe Mitbürgerinnen!
Liebe Mitbürger!

Mit Anfang September gibt es neue Pächter und 
neue Betreiber für das Gasthaus Rotheneder. Nach 
mehreren Monaten der Bewerbungen und Prüfung 
der interessierten Personen hat sich eine zufrieden-
stellende Lösung gefunden.

Es gab einige Bewerbungen, die vom Gemeinde-
vorstand geprüft wurden. Neben zwei auswärtigen 
Interessenten gab es auch drei aus der Gemeinde. 
Zwei Bewerbungen wurden zurückgezogen, bei 
den restlichen ging es vor allem um die langfristige 
Absicherung des Gasthauses und der Aufrechter-
haltung des Betriebes.

Der Gemeindevorstand hat sich dann mit den 
Bewerbern Fuchs Daniela und Andreas aus Kirch-
bach 36 geeinigt. Frau Daniela Fuchs leitet bereits 
seit einigen Jahren die Küche im Gasthaus Rothe-
neder, und bringt damit Erfahrung und Können mit. 
Dies war uns besonders wichtig, da die ausge-
sprochen gute Küche des Gasthauses Rotheneder 
erhalten bleiben soll.

Herr Andreas Fuchs war bisher nicht im Gastge-
werbe tätig, und wird sozusagen als Quereinsteiger 
anfangen. Er wird die kaufmännische Leitung und 
das Service übernehmen. Wir sind der Meinung, 
dass wir mit diesen beiden Personen die geeig-
neten Betreiber für das Gasthaus Rotheneder – in 
Zukunft Gasthaus Fuchs – gefunden haben. Bitte 
folgen Sie der Einladung und machen sie sich selbst 
ein Bild bei der Eröffnung am 5. September.

In diesem Sommer ist auch bei uns eine ungewöhn-
liche Trockenheit aufgetreten. Es gab zwar bereits 
mehrmals trockene Sommer, aber so wenig Nieder-
schläge in der wichtigsten Vegetationsperiode des 
Jahres war schon sehr außergewöhnlich.

Neben den Schwierigkeiten in der Land- und Forst-
wirtschaft, besonders bei der Futtererzeugung, ist 
die Trinkwasserversorgung in ganz Österreich zu 
einem Thema geworden. Es gab in vielen Gemein-
den Probleme, Wasser in ausreichender Menge 
und Qualität bereitzustellen. Die Situation in der 
Gemeinde Rappottenstein gestaltet sich so, dass 
wir aufgrund der Tiefenbohrungen die Versorgung 
sicherstellen konnten. 

In Rappottenstein, Grünbach und Ritterkamp 
haben wir zwei Tiefenbohrungen die konstant 
geliefert haben. In Kirchbach gibt es Quellfassun-
gen und ebenfalls eine Tiefenbohrung. Die Quellen 
in Kirchbach haben bis Ende des Sommers immer 
noch den Bedarf decken können, die Tiefenbohrung 
wurde nur beigemischt, um die Wasserqualität zu 
erhalten. In Pehendorf haben wir Quellfassungen 
und eine Tiefenbohrung. Hier sind die Quellen stark 
zurückgegangen und ein großer Teil des Trinkwas-
sers wurde aus der Tiefenbohrung entnommen. 
Hier wäre die Wasserversorgung ohne Tiefenboh-
rung nicht mehr möglich gewesen.

In Summe gesehen konnten wir unseren Wasser-
bedarf decken, und die Versorgung sicherstellen. 
Natürlich darf es zu keinem Ausfall von Anlagen 
oder größeren Rohrbrüchen kommen. Als positiv ist 
an dieser Situation anzumerken, dass das Bewusst-
sein für das hohe Gut Trinkwasser gestiegen ist, 
und dem Umgang mit dieser lebenswichtigen Res-
source mehr Bedeutung beigemessen wird. 

Der Bürgermeister
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Info über die Sitzung des Gemeinderates vom 28. Mai 2026
Anwesend: 	 Ing. Josef Wagner, Sonja Hörth, Martin Böhm, Franz Schöller, Gerald König, Martina Ottendorfer,  
		  Roswitha Haghofer, Alexander Bruckner, Erik Penka, Anton Karl Trondl, Andreas Kienmeier,  
		  Claudia König, Karina Stöger, Andreas Blauensteiner, Bettina Fessl, Karl Gundacker

Entschuldigt: 	 Claudia Neulinger, Beatrix Fichtinger, Manfred Prockl

Tagesordnung
TOP 1) Genehmigung des Protokolls der letzten 
Sitzungen (26.03.2026)
Der Vorsitzende stellt fest, dass gegen das Sitzungspro-
tokoll der letzten Sitzungen vom 26. März 2026 keine 
Einwände erhoben wurden. Das Sitzungsprotokoll gilt 
daher als genehmigt.

TOP 2) Vereinsförderung 2026
Sachverhalt: Im heurigen Jahr haben 14 Vereine und 
unsere 5 Feuerwehren vollständige Anträge um Unter-
stützung durch die Gemeinde abgegeben. Vom gf. GR 
Gerald König wurden diese Anträge geprüft und dem 
Gemeinderat zur Kenntnis gebracht. Es geht dabei insge-
samt um Unterstützungen für unsere Verine in der Höhe 
von 29.363,72 Euro.

Antrag des Gemeindevorstandes: Der Gemeinderat 
möge die Vereinsförderung 2026 beschließen

Beschluss: Der Antrag wird angenommen

TOP 3) Widmung und Entwidmung von  
öffentlichen Verkehrsflächen, Sdg. Mühlleiten 
(Spiegl-Schenk)
Sachverhalt: Es gibt einen Interessenten für das Grund-
stück 223 in der KG Kirchbach, Siedlung Mühlleiten. Da 
die Parzellierung schon mehrere Jahre zurückliegt, wurde 
von dem Interessenten eine Grenzfeststellung durch das 
Vermessungsbüro Dr. Döller, Zwettl, beauftragt. Bei dieser 
Vermessung wurden kleinere Korrekturen vorgenommen, 
die nun ge- bzw. entwidmet werden müssen.

Antrag des Gemeindevorstandes: Der Gemeinderat 
möge die Verordnung zur Anpassung der öffentlichen 
Verkehrsflächen in der Siedlung Mühlleiten genehmigen.

Beschluss: Der Antrag wird angenommen

TOP 4) Plandurchführung nach §13 LiegTeilG 
Gst. 223 KG Kirchbach
Sachverhalt: Bei einer Vermessung in der KG Kirchbach 
wurde das Grundstück 223 neu vermessen. Dabei ist es 
zu Korrekturen des Grenzverlaufes gekommen, die nun 
grundbücherlich durchzuführen sind. Dies soll durch ein 
Verfahren nach § 13 Liegenschaftsteilungsgesetz passie-
ren, wobei eine Wertgrenze von 2.000,-- Euro je Trenn-
stück einzuhalten ist. Das Trennstück 1 geht dabei von der 
Familie Spiegl zur Gemeinde, im Gegenzug geht der ehe-
malige Umkehrplatz (Trennstück 2) von der Gemeinde an 
Familie Spiegl. Diese Trennstücke sollen gegengerechnet 

werden, für die Differenz ist von der Familie Spiegl 15,-- 
Euro / m² an die Gemeinde zu bezahlen. Das Trennstück 3 
bekommt Fam. Spiegl von der Gemeinde, es handelt sich 
allerdings um Bauland, daher sind hier 22,-- Euro / m² zu 
bezahlen. Herr Christian Schenk erhält von der Gemeinde 
Trennstück 6, es handelt sich ebenfalls um Bauland und 
es werden 22,-- Euro / m² fällig.

Antrag des Gemeindevorstandes: Der Gemeinderat möge 
die grundbücherliche Durchführung des Teilungsplanes 
14446/26 nach § 13 LiegTeilG zu den oben angeführten 
Bedingungen beschließen.

Beschluss: Der Antrag wird angenommen

TOP 5) Genehmigung Abtretungsvertrag KG 
Lembach
Sachverhalt: Durch einen Besitzerwechsel des Hau-
ses Lembach 23 wurde eine Vermessung notwendig. 
Es erfolgte dabei eine Korrektur der Grundgrenzen zu 
den Nachbarn, vor allem auch eine Richtigstellung des 
öffentlichen Weges 1974/1. Die Trennstücke 1 und 2 
gehen nun als Straßengrundabtretung in das Eigentum 
der Gemeinde über.

Antrag des Gemeindevorstandes: Der Gemeinderat 
möge den vorliegenden Abtretungsvertrag erstellt 
von Notariat Schwab, Pöggstall, mit dem Kennzeichen 
101/2026 genehmigen.

Beschluss: Der Antrag wird angenommen

TOP 6) Genehmigung Kaufvertrag Mistelbauer/
Prkna, Gst. 93/2 KG Rappottenstein
Sachverhalt: Es gibt Interessenten für den Bauplatz 
93/2, KG Rappottenstein, in der Sonnleitensiedlung. Frau 
Sabine Mistelbauer und Herr Benjamin Prkna, momen-
tan wohnhaft in Rappottenstein 37/2, möchten diesen 
Baugrund gerne kaufen. Dazu haben sie das Notariat 
Kienast & Partner aus Zwettl mit der Erstellung eines 
Kaufvertrages beauftragt. 
In diesem Kaufvertrag geht es um das Grundstück 93/2 
mit einem Ausmaß von 1.236 m², der Verkaufspreis je 
m² beträgt 25,-- Euro, also insgesamt 30.900,-- Euro. Als 
Vertragsbedingungen wurde ein Wiederkaufsrecht, wenn 
nicht innerhalb eines Jahres der Baubeginn gemeldet wird, 
sowie ein Vorkaufsrecht für die Gemeinde vereinbart. 
Beide Rechte werden grundbücherlich einverleibt.

Antrag des Gemeindevorstandes: Der Gemeinderat möge 
den vorliegenden Kaufvertrag mit Frau Sabine Mistelbauer 
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und Herrn Benjamin Prkna, 3911 Rappottenstein 37/2, 
erstellt vom Notariat Kienast & Partner, Zwettl, (192/2026/
dm) genehmigen. Das Wiederkaufs- und Vorkaufsrecht 
zugunsten der Gemeinde entfällt, wenn das Grundstück 
mit einem Wohnhaus (Fertigstellungsmeldung) bebaut ist.

Beschluss: Der Antrag wird angenommen

TOP 7) Auftragsvergabe Asphaltierungen 2026
Sachverhalt: Vom gf. Gr. Martin Böhm wurden die Asphal-
tierungsarbeiten ausgeschrieben. Zur Angebotslegung 
wurden die Firma Strabag (Rastenfeld), Firma Hasenöhrl 
Bau GmbH (Kollersdorf), Firma Franz Malaschofsky (Mar-
bach/Donau) und die Firma Swietelsky AG (Rudmanns) 
eingeladen. 
Als Ausschreibungsprojekt wurde eine komplette Sanie-
rung mit Erdbauarbeiten am Güterweg Lindenhof (KG 
Pfaffedorf) ausgewählt. 
Alle eingeladenen Firmen haben ein Angebot abgegeben. 
Die Angebotsöffnung erfolgte bei der Gemeindevorstand-
sitzung am 16.04.2026 um 19:30 Uhr. Vom gf. Gr. Martin 
Böhm wurden die Angebote geprüft und ein Preisspiegel 
erstellt und dem Gemeinderat vorgestellt.
Als Bestbieter geht die Firma Swietelsky (Rastenfeld) mit 
einer Summe von € 118.897,09 hervor. Der Jahrespreis 
für den Einbau von Asphalt der Kategorie AC16deck 
beträgt € 89,54 je Tonne exklusive MWSt.

Antrag des Gemeindevorstandes: Der Gemeinderat möge 
die Asphaltierungen 2026 an die Firma Swietelsky (Rud-
manns) laut Ihrem Angebot vom 16.04.2026 vergeben.

Beschluss: Der Antrag wird angenommen

TOP 8) Auftragsvergabe Baggerarbeiten 2026
Sachverhalt: Die Baggerarbeiten im Gemeindegebiet 
waren in den letzten Jahren an die Firma Helmut Fragner, 
Roiten 16, vergeben. Für die Auftragsvergabe der Bag-
gerarbeiten 2026 wurden vom gf. GR Martin Böhm die 
Firmen Wagner, Schönbach; Siedl, Großweißenbach und 
Helmut Fragner, Roiten kontaktier, um aktuelle Angebot 
einzuholen. Allerdings hat nur die Firma Helmut Fragner 
ein Angebot abgegeben, in dem die Preise des Vorjahres 
leicht erhöht wurden.

Antrag des Gemeindevorstandes: Der Gemeinderat 
möge aufgrund des eingelangten Angebotes die Bag-
gerarbeiten 2026 an die Firma Helmut Fragner, 3911 
Roiten 16, vergeben. 

Beschluss: Der Antrag wird angenommen

TOP 9) Auftragsvergabe Flutlicht Sportplatz 
Rappottenstein
Sachverhalt: Durch die Anlage eines zweiten Fußball-
platzes wurde die Sportanlage Rappottenstein auf einen 
zeitgemäßen Stand gebracht. Lediglich die Flutlichtanlage 
des bestehenden (alten) Fußballplatzes ist noch nicht mit 
einer energiesparenden LED-Beleuchtung ausgestattet 
und verbraucht dadurch extrem viel Strom und verursacht 

hohe Kosten. Der USC Rappottenstein hat sich in Abstim-
mung mit der Gemeinde um eine moderne Flutlichtbe-
leuchtung bemüht, Kostenvoranschläge eingeholt sowie 
die möglichen Förderungen abgeklärt.
Für die Fördereinreichungen wurde ein spezialisiertes 
Beratungsunternehmen (MHZ-Beratung) beauftragt, für 
die Kostenvoranschläge wurde das Büro Steinbacher+-
Steinbacher mit der Erstellung eines Vergabevorschlages 
betraut.
Von 3 Firmen liegen Angebote vor: Fa. Alfred Gundacker, 
GmbH, Rappottenstein; Firma S2 Lichttechnik GmbH, 
Lochen am See; Firma Store and more GmbH, Wien. 
Aufgrund der guten Förderbedingungen bleiben aus 
momentaner Sicht nur rund 11.000,-- Euro an effektiven 
Kosten für den USC Rappottenstein und die Marktge-
meinde Rappottenstein übrig. 

Antrag des Gemeindevorstandes: Der Gemeinderat möge 
dem Vergabevorschlag vom Büro Steinbacher+Stein-
bacher folgen und den Auftrag für die Modernisierung 
der Flutlichtanlage Rappottenstein an die Firma Alfred 
Gundacker GmbH, Rappottenstein, zu einem Preis von 
61.548,00 Euro inkl. MWSt. vergeben.

Beschluss: Der Antrag wird angenommen

TOP 10) Auftragsvergabe PV-Anlage  
Tiefbehälter WVA Rappottenstein
Sachverhalt: Aufgrund der gestiegenen Leitungsentgelte 
bei der Stromversorgung kann die Gemeinde durch die 
Errichtung von PV-Anlagen beim jeweiligen Standort 
Kosten sparen. Einer der größten Stromverbraucher der 
Gemeinde ist die WVA Rappottenstein, da hier zuerst 
Wasser aus zwei Tiefenbohrungen gepumpt werden 
muss, und anschließend vom Tiefbehälter zum Hochbe-
hälter wieder gepumpt werden muss. 
Es ist hier geplant, eine PV-Anlage in der Größenordnung 
von 30 kWp auf dem Grundstück des Tiefbehälters (im 
Eigentum der Gemeinde) zu errichten.

Antrag des Gemeindevorstandes: Der Gemeinderat möge 
den Ankauf sowie teilweise die Montage der PV-Anlage 
beim Tiefbehälter der WVA Rappottenstein laut dem 
Angebot 26050002 der Firma Elektro Grundacker GmbH, 
Rappottenstein, beschließen. Das Angebot beläuft sich 
auf 19.509,59 exkl. MWSt., eine Aufständerung der 
PV-Elemente kommt bei den Kosten noch dazu.

Beschluss: Der Antrag wird angenommen

TOP 11) Auftragsvergabe PV-Anlage und  
Speicher Kläranlage Rappottenstein
Sachverhalt: Die Kläranlage Rappottenstein soll aufgrund 
des hohen Verbrauches mit einer PV-Anlage ausgestattet 
werden. Das Gebäude hat zwar ein südseitiges Dach, 
steht aber relativ tief, weshalb bisher dort keine PV-An-
lage errichtet wurde. Da die Leitungskosten im letzten 
Jahr massiv gestiegen sind, sollte aber eine Investition in 
eine PV-Anlage samt Speicher die Betriebskosten doch 
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erheblich senken. Auf dem Dach ist Platz für Photovol-
taik-Platten mit insgesamt 21 kWp, dazu soll ein Speicher 
in der Größe von 24 kWh installiert werden.

Antrag des Gemeindevorstandes: Der Gemeinderat 
möge den Ankauf einer PV-Anlage samt Speicher an der 
Kläranlage in Ritterkamp laut dem Angebot 26050004 
der Firma Elektro Grundacker GmbH, Rappottenstein, 
beschließen. Die Investitionskosten sollen 22.210,37 Euro 
exkl. MWSt. betragen.

Beschluss: Der Antrag wird angenommen

TOP 12) Auftragsvergabe PV-Anlage und  
Speicher Kläranlage Kirchbach
Sachverhalt: In Kirchbach geht sich bei der Kläranlage 
aufgrund der Dachgröße nur eine PV-Anlage mit 7,3 kWp 
aus. Da die Leitungskosten sehr gestiegen sind, kann auch 
bei dieser kleinen Anlage von einer großen Einsparung der 
Stromkosten ausgegangen werden. Diese PV-Anlage soll 
mit einem Speicher von 8 kWh ergänzt werden. 

Antrag des Gemeindevorstandes: Der Gemeinderat 
möge den Ankauf und die Installation der PV-Anlage 
samt Speicher bei der Kläranlage in Kirchbach laut dem 
Angebot 26050003 der Firma Elektro Grundacker GmbH, 
Rappottenstein, mit einem Angebotspreis von 13.530,20 
exkl. MWSt. beschließen.

Beschluss: Der Antrag wird angenommen

TOP 13) Bericht über eine Sitzung des  
Prüfungsausschusses vom 18.04.2026
Sachverhalt:
Der Vorsitzende erteilt dem Vorsitzenden-Stellvertreter 
des Prüfungsausschusses, Herrn Erik Penka, das Wort, 
der dem Gemeinderat das Protokoll der Prüfung der 
Belege zur Kenntnis bringt.

TOP 14) Bericht über eine unangesagte Sitzung 
des Prüfungsausschusses vom 18.04.2026
Sachverhalt:
Der Vorsitzende erteilt dem Vorsitzenden-Stellvertreter 
des Prüfungsausschusses, Herrn Erik Penka, das Wort, 
der dem Gemeinderat das Protokoll der unangesagten 
Kassaprüfung zur Kenntnis bringt.

TOP 15) Mitteilungen des Bürgermeisters und 
der gf. GR
Der Bürgermeister, Ing. Josef Wagner, berichtet vom 
Ausbau des Glasfasernetzes inklusive des Standes der 
Wiederherstellung der Oberflächen. Weiters gibt er den 
aktuellen Stand bei der Verpachtung des Gasthauses 
Rotheneder wieder.
Danach berichten die Vizebgmin. Sonja Hörth und die 
gf. GR Martin Böhm, Gerald König, Franz Schöller und 
Roswitha Haghofer aus ihren Tätigkeitsfeldern.

Tagesordnungspunkte 16 bis 25 waren Teil des nicht 
öffentlichen Teiles der Gemeinderatssitzung:

TOP 26) Genehmigung der Vereinbarung über 
die Geschäftsgrundlage und die Auslegung des 
Gesellschaftervertrages der FTTH Netz Wald-
viertel Projekt GmbH
Sachverhalt: Im Jahr 2022 erfolgte der Beschluss 
bezüglich der Beteiligung der Gemeinden Altmelon, 
Arbesbach, Bärnkopf, Groß Gerungs, Langschlag, Mar-
tinsberg, Rappottenstein, Schönbach, Bad Traunstein und 
Zwettl-NÖ an der Errichtung der FTTH Netz Waldviertel 
Projekt GmbH. In diesem Zusammenhang wurden von 
den Gemeinden der erforderliche Gesellschaftsvertrag 
und auch die Vereinbarung über die Geschäftsgrundlage 
und die Auslegung des Gesellschaftsvertrages der FTTH 
Netz Waldviertel Projekt GmbH genehmigt.
Das Gesamtprojekt in allen ursprünglichen Ausbaube-
reichen befindet sich derzeit kurz vor dem endgültigen 
Abschluss der Bauphase. Damit steht auch der endgültige 
Übergang in die Betriebsphase unmittelbar bevor. In der 
genannten Vereinbarung über die Geschäftsgrundlage 
und die Auslegung des Gesellschaftsvertrages der FTTH 
Netz Waldviertel Projekt GmbH wurden verschiedene 
Festlegungen auf Basis der sogenannten „Homes pas-
sed“ bzw. von hergestellten und in Betrieb befindlichen 
Anschlüssen getroffen. Da nunmehr exakte Definitionen 
der verschiedenen „Herstellungsgrade“ der Anschlüsse 
sowie konkrete Zahlen vorliegen, soll die genannte Ver-
einbarung dahingehend präzisiert werden. 
Da auf ausdrücklichen Wunsch der politischen Vertreter 
der Stadtgemeinde Zwettl ein Teil des Stadtgebietes mit 
FTTH-Anschlüssen erschlossen werden soll (dazu ist die 
Errichtung eines 15. POP´s geplant), ist auch der bisher 
nicht behandelte Fall einer faktischen Erweiterung des 
ursprünglichen Ausbaugebietes in die Vereinbarung 
aufzunehmen.   
Von der Geschäftsführung der FTTH Netz Waldviertel 
Projekt GmbH erfolgte die Übermittlung entsprechender 
Unterlagen bezüglich der erforderlichen Anpassungen 
(Text in roter Farbe) der Vereinbarung über die Geschäfts-
grundlage und die Auslegung des Gesellschaftsvertrages 
der FTTH Netz Waldviertel Projekt GmbH. Analog zum 
Erstbeschluss im Jahr 2022 sind die Adaptierungen von 
allen 10 Gemeinderäten zu beschließen. 

Antrag des Gemeindevorstandes: Der Gemeinderat möge 
nachfolgende Vereinbarung über die Geschäftsgrundlage 
und die Auslegung des Gesellschaftsvertrages der FTTH 
Netz Waldviertel Projekt GmbH genehmigen

Beschluss: Der Antrag wird angenommen

Wenn nicht anders angeführt waren die  
Beschlüsse einstimmig.
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Todesfälle - Juni bis August 2026
Hahn Roswitha	  
3911 Ritterkamp 24	 02.05.1965 - 22.08.2026

Blüml Rupert	  
3911 Selbitz 3	 24.08.1941 - 24.08.2026

Geburten - Juni bis August 2026
-

Liebe Eltern!

Anlässlich der Geburt ihres Kindes werden Ihnen seitens der Marktgemeinde Rappottenstein die herz-
lichsten Glückwünsche ausgesprochen.

Als kleine Aufmerksamkeit wird Ihnen ein Gutschein im Wert von EURO 100,-- im Rahmen der 
Säuglingswäschepaketaktion ausgestellt.

Mit diesem Gutschein sind Sie berechtigt, Haushaltsbedarf auf Kosten der Marktgemeinde Rappottenstein 
bei einem Gewerbebetrieb innerhalb der Gemeinde einzukaufen. Der Gutschein mit Angabe des Gewer-
bebetriebes, wo der Betrag eingelöst wird, ist im Gemeindeamt abzuholen.

Weiters liegt im Gemeindeamt eine Dokumentenmappe mit Gutscheinen und vielen Information für 
Eltern von neugeborenen Kindern kostenlos zur Abholung bereit.

Amtsstunden
Montag bis Freitag von 08:00 bis 12:00 Uhr

Telefon: +43 2828 8240 
E-Mail: gemeinde@rappottenstein.at

Bürgermeister
Mittwoch und Freitag von 10:00 bis 12:00 Uhr 
oder nach telefonischer Vereinbarung

Geschäftsführende Gemeinderäte
nach telefonischer Vereinbarung

Gemeindesekretariat

Hammerl Jürgen - Amtsleitung, Buchhaltung - MO bis FR 
Telefon 02828/8240-10 
E-Mail: hammerl.gemeinde@rappottenstein.at 

Fichtinger Karin - Bauamt - DI, DO und FR 
Telefon: 02828/8240-12 
E-Mail: fichtinger.gemeinde@rappottenstein.at

Hammerl Martina - Bürgerservice, MO bis MI 
Telefon: 02828/8240-14 
E-Mail: martina.gemeinde@rappottenstein.at 

Böhm Irene - Bürgerservice, DO und FR 
Telefon: 02828/8240-14 
E-Mail: boehm.gemeinde@rappottenstein.at

Pfeffer Daniel - Bürgerservice, MO bis FR 
Telefon: 02828/8240-11 
E-Mail: pfeffer.gemeinde@rappottenstein.at

Impressum: 
Eigentümer, Herausgeber & Verleger: Marktgemeinde Rappottenstein, 3911 Rappottenstein 24 
Verantwortliche Schriftleiter: Bgm. Josef Wagner, Karin Fichtinger  
Grafische Gestaltung: Dipl.-Ing. Werner Gundacker, BSc - www.wgundacker.at 
Druck: Werbeprofi Vertriebs GmbH, 3910 Zwettl, Franz Eigl-Straße 26



8 Die Gemeinde informiert

Um die ordnungsgemäße und gefahrlose Benützbarkeit 
der Straße sicherstellen zu können, werden alle Grund-
besitzer ersucht, ihre Sträucher und Bäume entlang von 
Gemeindestraßen und Güterwegen zurück zu schnei-
den und das erforderliche Lichtraumprofil freizuhalten.

Die Durchführung dieser Maßnahme liegt in ihrem 
eigenen Interesse, da bei einem eintretenden Schaden 
(Schneedruck, Wind), welcher auf das Hineinreichen von 
Sträuchern und Bäumen in das Lichtraumprofil der Straße 
zurück zu führen ist, der Eigentümer die volle Haftung 
zu übernehmen hat.

Durch überhängende Äste von Bäumen und Sträuchern 
wird die Sicht teilweise sehr beeinträchtigt und es kann 
dadurch auch zu Beschädigungen an Fahrzeugen kom-
men!

Aus diesem Anlass wird auf die Straßenverkehrsordnung 
hingewiesen, in der festgelegt ist, dass Äste von Sträu-
chern und Bäumen neben der Straße (Fahrbahn und Geh-
steig) im Lichtraumprofil der Straße und im Luftraum von 
mindestens 4,50 m Höhe eine wesentliche Beeinträch-
tigung der Sicherheit, Leichtigkeit und Flüssigkeit des 

Verkehrs darstellen und der Eigentümer der Sträucher 
bzw. Bäume im Rahmen der Verkehrssicherungspflicht 
für die Entfernung der in das Luftraumprofil der Straße 
ragenden Äste Sorge zu tragen hat. Des Weiteren haf-
tet der Eigentümer der Sträucher bzw. Bäume auch für 
Schäden, die durch in den Luftraum der Straße ragende 
Äste an Fahrzeugen entstehen.

Die Grundbesitzer werden daher ersucht, von sich 
aus zu überprüfen, ob durch einen auf ihrem Besitz 
vorhandenen Baum, Strauch oder Gartenhecke die 
Sichtverhältnisse beeinträchtigt, ein Verkehrszeichen 
verdeckt oder der Straßen- bzw. Fußgängerverkehr 
gefährdet wird und gebeten, gegebenenfalls überhän-
gende Baum- und Strauchteile zu entfernen.

Lichtraumprofile müssen unbedingt freigehalten werden. 
Das Regelprofil umfasst links und rechts der Fahrbahn 
das öffentliche Gut mindestens aber 60cm vom Fahr-
bahnrand bis zu einer Höhe (senkrecht) von 4,50m. 
(RVS 3.8 Pkt.3.1-3.3) und Entscheidung des Obersten 
Gerichtshofes vom 18.9.1991, 2 Ob 43/91 (ZVR 1992 
Nr.53).

Strauch- und Baumschnitt entlang des Fahrbahnrandes

Bauschutt
Verrechnung im ASZ neu - ab 1.8.2026  
Sehr geehrte Gemeindebürgerinnen! 
Sehr geehrter Herr Gemeindebürger!

Es kommt für den Transport und der Verwertung (ausschließlich 
Deponierung) des gemischten Bauschutts zu einer erheblichen 
Preissteigerung.

Dies erfordert eine Anpassung der Übernahmetarife in den 
Altstoffsammelzentren ab 1. August 2026 sind folgende Tarife 
für Bauschutt zu verrechnen bzw. einzuheben.

Bauschutt-Verrechnung bei der Übernahme 
am Altstoffsammelzentrum:

PKW-Anhänger (bis 1m³)	 90,00 Euro 
Schiebetruhe (bis 100 Liter)	 13,00 Euro 
Eimergröße (bis 20 Liter)	 7,00 Euro

Mit freundlichen Grüßen 

Gemeindeverband für Abgabeneinhebung  
und Müllbeseitigung Bezirk Zwettl 
3910 Zwettl, Franz Eigl Straße 14 

Tel.: 02822/53735 Fax: 02822/53735 20 
http://www.umweltverbaende.at/zwettl  

ATU: 16271308 
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1.	 Was fällt unter den Begriff des E-Scooters?
Der E-Scooter ist ein Fahrzeug, das zur Verwendung auf 
Straßen bestimmt ist und unterliegt somit der Straßen-
verkehrsordnung 1960 – StVO 1960. Gesetzlich definiert 
ist dieser als „Elektrisch betriebener Klein- und Minirol-
ler“: ein elektrisch angetriebenes, einspuriges Fahrzeug 
mit einer Höchstleistung von nicht mehr als 600 Watt 
und einer Bauartgeschwindigkeit von nicht mehr als 
25 km/h, das mit einer Lenkstange, einem Trittbrett und 
mit einem äußeren Felgendurchmesser von höchstens 
300 mm ausgestattet ist und keine Sitzvorrichtung auf-
weist (§ 2 Abs. 1 Ziffer 22a StVO 1960).

2.	 Altersgrenzen
Gemäß § 68a Abs. 4 StVO 1960 dürfen Kinder unter 
12 Jahren auf Straßen mit öffentlichem Verkehr nur unter 
Aufsicht einer Person, die das 16. Lebensjahr vollendet 
hat, mit elektrisch betriebenen Klein- und Minirollern 
fahren, wenn sie nicht Inhaber eines Radfahrausweises 
gemäß § 65 StVO 1960 sind.

3.	 Helmpflicht
Personen unter 16 Jahren sind bei der Benutzung eines 
elektrisch betriebenen Klein- und Minirollers zum bestim-
mungsgemäßen Gebrauch eines Sturzhelms verpflichtet. 
Wer ein Kind unter 12 Jahren beim Rollerfahren beauf-
sichtigt, muss dafür sorgen, dass das Kind einen Sturz-
helm trägt (§ 68a Abs. 7 StVO 1960).

4.	 Technische Voraussetzungen 
(siehe § 68a Abs. 5 Ziffer 1 – 7 StVO 1960)
Hier hat es vor kurzem eine Verschärfung im Gesetz 
geben, besonders hinzuweisen ist auf den Umstand, dass 
E-Scooter jetzt mit Fahrtrichtungsanzeigern (Blinkern) 
auf den Enden der Lenkgriffe auszustatten sind. Diese 
müssen gelbes Licht nach vorne und nach hinten mit 
einer Blinkfrequenz von 90 ± 30 Impulsen pro Minute 
ausstrahlen. 

Weiter sind E-Scooter auszustatten mit: 

	• einer wirksamen Bremsvorrichtung
	• einer Vorrichtung zur Abgabe von akustischen 

Warnzeichen (Hupe)
	• weißen, nach vorne wirkenden Rückstrahlern oder 

Rückstrahlfolien
	• roten, nach hinten wirkenden Rückstrahlern oder 

Rückstrahlfolien
	• gelben, zur Seite wirkenden Rückstrahlern oder 

Rückstrahlfolien
	• bei Dunkelheit und schlechter Sicht mit einem 

hellleuchtenden Scheinwerfer, der die Fahrbahn 
nach vorne mit weißem, ruhendem Licht beleuchtet 
und mit einem roten Rücklicht 

5.	 Erlaubte Geschwindigkeit und Leistung
Gemäß § 2 Abs. 1 Ziffer 22a StVO 1960 dürfen E-Scoo-
ter eine Höchstleistung von maximal 600 Watt und eine 
Bauartgeschwindigkeit von maximal 25 km/h aufweisen. 

Konsequenzen der Nichteinhaltung: 

Überschreitet ein E-Scooter diese Grenzen und wird 
dieser auf Straßen mit öffentlichem Verkehr gelenkt, 
verwirklicht man damit mehrere Verwaltungsstraftatbe-
stände. So ist ein solcher E-Scooter als Kraftfahrzeug im 
Sinne des Kraftfahrgesetzes 1967 – KFG 1967 zu wer-
ten, was zur Folge hat, dass dieser einer Zulassung durch 
die Behörde bedarf (inkl. Kennzeichen und KFZ-Haft-
pflichtversicherung). Das Lenken eines nicht zugelasse-
nen Kraftfahrzeuges erfüllt den Straftatbestand des § 
134 Abs. 1 KFG 1967 und ist mit einer Geldstrafe von 
bis zu 10.000 Euro bedroht. 

Weiters ist für das Lenken eines solchen diese Gren-
zen überschreitenden E-Scooters eine entsprechende 
Lenkberechtigung nach dem Führerscheingesetz – FSG 
erforderlich. Bei Nichtvorliegen dieser wird nicht nur 
der Straftatbestand des § 37 Abs 1. FSG verwirklicht 
(Geldstrafe bis zu 2180 Euro), bei mehrmaliger Lenkung 
ohne Lenkberechtigung droht zudem die Feststellung 
der Verkehrsunzuverlässigkeit, was unter anderem eine 
etwaige zukünftige Erteilung einer Lenkberechtigung 
hindern kann.

6.	 Mitnahme von Personen und Beförderung 
von Gegenständen
Gemäß § 68a Abs. 2 StVO 1960 ist die Mitnahme einer 
weiteren Person auf dem elektrisch betriebenen Klein- 
und Miniroller verboten. Auch das Ziehen eines Anhän-
gers ist unzulässig. Verboten sind außerdem Taschen 
oder Rucksäcke, die auf den Lenkgriffen aufgehängt sind.

7.	 Benützung von Gehsteigen und  
Radfahranlagen
Gemäß § 8 Abs. 4 und § 68a Abs. 1 StVO 1960 ist sowohl 
das Abstellen als auch das Befahren des Gehsteiges mit 
einem E-Scooter verboten (dies gilt auch für alle anderen 
Arten von Fahrzeugen). 

Die Benützung von Radfahranlagen ist für E-Scooter Fah-
rer erlaubt und in den meisten Fällen sogar verpflichtend. 
Hier gelten dieselben Regeln wie für Radfahrer (siehe 

§ 68a Abs. 1 und § 68 Abs. 1 StVO 1960)

8.	 Alkohol
Ein elektrisch betriebener Klein- und Miniroller darf nur 
gelenkt werden, wenn beim Rollerfahrer der Alkoholge-
halt des Blutes weniger als 0,5 g/l (0,5 Promille) beträgt 
(§ 68a Abs. 3 StVO 1960). Es gelten somit dieselben 
Promillegrenzen wie für Autofahrer.

E-Scooter: was ist erlaubt und was nicht? 
Ein kurzer Überblick über die geltende Rechtslage 
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Die Bepflanzung wurde, nach Absprache mit der Firma 
Kreaflor aus Rappottenstein und den Anrainerinnen und 
Anrainern, von den Mitarbeitern des Bauhofs durchge-
führt. Um auch hier den Pflegeaufwand so gering als 
möglich zu halten, wurden die Flächen mit einem Vlies 
ausgelegt und mit Hackschnitzel bedeckt. Ein Teil der 
Kosten für die Bepflanzung wurde von KLAR! Wald-
viertler Hochland übernommen. Gepflanzt wurden 
verschiedene heimische und nutzbringende Gehölze, 
darunter Ribisel-, Heidelbeer-, Kriecherl-, Maulbeer-, 
Stachelbeer-, Kornelkirsche-, Zwetschken- und Aro-
niasträucher beziehungsweise -bäume. Diese Früchte 
dürfen von den Anrainern geerntet werden und so haben 
sie einen sinnvollen Verwendungszweck. Durch diese 
Auswahl entstehen nicht nur attraktive Grünbereiche, 
sondern auch ein Mehrwert für die Bewohnerinnen und 
Bewohner.

Mit der Fertigstellung der Siedlungsstraße Sonnleiten 
wurde ein gelungenes Beispiel für moderne und nachhal-
tige Siedlungsentwicklung geschaffen. Die Kombination 
aus Verkehrsinfrastruktur, Versickerungsflächen und 
Begrünungsflächen mit Sträuchern oder Bäumen ist ein 
Schritt unsere Siedlungsstraßen freundlicher und ökolo-
gischer zu gestalten. Dieses Konzept soll auch in Zukunft 
für weitere Siedlungsstraßenprojekte angewendet und 
gegebenen Falls auch weiterentwickelt werden.

Ich danke den Bewohnerinnen und Bewohnern nach der 
anfänglichen Skepsis, das Projekt mit uns gestaltet zu 
haben und wünsche ihnen viel Freude mit Ihrer neuen 
Siedlungsstraße.

Text und Foto: gf. Gr. Martin Böhm

Fertigstellung des Straßenbauabschnittes in der Sonnleitensiedlung
Die Bauarbeiten an der Siedlungsstraße Sonnleiten 
konnten erfolgreich abgeschlossen werden. Mit diesem 
Projekt wurde nicht nur die Infrastruktur im Siedlungs-
gebiet verbessert, sondern auch ein neues Konzept zur 
nachhaltigen Gestaltung des Straßenraums umgesetzt. 
Unser Ziel war es, uns von einem durchgehenden 8 Meter 
breiten Asphaltband in den Siedlungen zu verabschieden 
und sinnvolle Nebenanlagen, die auch einen Mehrwert für 
die Bewohnerinnen und Bewohner haben, zu schaffen.

Geplant wurde das Projekt in Zusammenarbeit mit Natur 
im Garten, der KLAR! Waldviertler Hochland und dem 
Maschinenring als Planungsbüro. Auch die Anrainerinnen 
und Anrainer wurden immer wieder in die Planung mit 
einbezogen. 

Die Bauausführung erfolgte durch die Firma Swietelsky 
Zwettl, die die Arbeiten termingerecht und in bewähr-
ter Qualität fertigstellte. Besonderes Augenmerk wurde 
dabei auf die Schaffung zusätzlicher Begrünungs- und 
Versickerungsflächen gelegt, auch ein Platz fürs Trat-
schen mit einer Sitzgelegenheit hat ihren Platz gefunden. 
Die Versickerungsflächen tragen dazu bei, Regenwasser 
vor Ort aufzunehmen und unsere Regenwasserkanali-
sation zu entlasten. Diese dienen auch als Parkflächen 
neben der Straße, sie wurden als Schotterrasen angelegt. 
Da dieser einen sehr geringen Pflegeaufwand benötigen 
sollte.



Spitzer Straße 37
3631 Ottenschlag
Telefon +43 2872 7292
www.meisner.at

Ein Bestseller wird elektrisch.
Der neue ID. Polo

 *Alle Preise/Boni sind unverbindl. empf., nicht kartell. Richtpreise/Nachlässe inkl. NoVA u. MwSt. und werden vom Listenpreis 
abgezogen, nur für Privatkunden. Preis bereits abzgl.: € 1.000,- Eintauschbonus bei Eintausch eines Gebrauchten und Kauf eines 
neuen VW ID. Polo. Die Aktion ist limitiert u. kann pro Käufer nur einmal in Anspruch genommen werden. € 4.500,- Porsche Bank 
Paketbonus für VW ID. Polo bei Finanzierung und Abschluss einer Kasko Versicherung sowie Abschluss eines Service-Produktes 
über die Porsche Bank Versicherung. Mindestlaufzeit 36 Monate, Mindest-Nettokredit 50% vom Kaufpreis. Angebot gültig von 
01.07.2026 bis 30.11.2026 (Kaufvertrags-/Antragsdatum). Stromverbrauch: 13,3 – 19,2 kWh/100km. CO₂-Emissionen: 0g/km. 
Symbolbilder. Stand 07/2026.

Ab € 19.990,–*
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„Die Melodie bleibt, auch wenn wir gehen“ – unter 
diesem schönen Motto verabschiedeten sich die Eltern 
unserer Vorschulkinder beim diesjährigen SCHUKIFEST 
vom Kindergarten Rappottenstein. Als bleibende Erinne-
rung an ihre Kindergartenzeit gestalteten sie eine tolle 
Klangwand, die nun unseren Garten bereichert und den 
Kindern noch lange Freude bereiten wird.

Gemeinsam durften wir ein fröhliches, aufregendes und 
zugleich berührendes Fest erleben. Bei strahlendem 
Sonnenschein genossen die Kinder, Eltern und das Kin-
dergartenteam diesen besonderen Festtag. Auch die 
Damen vom Kneippverein, Frau Frieda Grünstäudl und 
Frau Brigitte Hofmann, leisteten mit ihrer erfrischenden 
Wasserstation einen wertvollen Beitrag zum Gelingen 
des Festes.

Nach dem Besuch der Spielstationen, einem gemütli-
chen Gartenpicknick und der feierlichen Übergabe der 
Schultüten wurden unsere künftigen Schulanfängerinnen 
und Schulanfänger symbolisch aus dem Kindergarten 
„hinausgeworfen“. Damit wurde sichtbar: Nun steht dem 
Start in die Schule nichts mehr im Wege!

Ein weiterer Höhepunkt war das gemeinsame Steigen-
lassen der bunten Luftballons. Ein herzliches Dankeschön 
gilt der Raiffeisenbank Rappottenstein für das Sponso-
ring des Ballongases.

Nach unserem traditionellen Abschiedslied „Ade, du 
schöne Kindergartenzeit“ überraschten uns die Eltern 
nicht nur mit der Klangwand, sondern auch mit einem 
liebevoll gestalteten Abschiedslied. „Die Melodie bleibt, 
auch wenn wir gehen“ – für diese wertschätzende Geste 
möchten wir uns herzlich bedanken.

Ein herzliches DANKE für die gute Zusammenarbeit 
und das entgegengebrachte Vertrauen. Wir wünschen 
allen Schulanfängerinnen und Schulanfängern einen 
erfolgreichen Schulstart und alles Gute für ihren neuen 
Lebensabschnitt!

SCHUKIFEST 2026 
Ein besonderer Abschied aus dem Kindergarten Rappottenstein
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Probealarm für mehr Sicherheit
Im Mai wurde im Kindergarten Rappottenstein gemeinsam 
 mit Herrn Franz Schöller sen. ein Probealarm durch-
geführt. Ziel dieser Übung war es, den Ablauf einer 
Räumung des Kindergartens im Ernstfall zu überprüfen 
und die Sicherheit der Kinder und des Personals zu 
gewährleisten.

Die Kinder wurden vorab nicht über die Übung informiert. 
Das Versammeln bei den Notausgängen verlief rasch, 
geordnet und sicher. Im Anschluss wurde das Erlebte 
gemeinsam mit den Kindern besprochen und aufgear-
beitet.

Herr Schöller besuchte die einzelnen Gruppen, beant-
wortete die Fragen der Kinder und erklärte ihnen die 
Bedeutung des richtigen Verhaltens in Notsituationen. 
Er zeigte sich beeindruckt davon, wie aufmerksam, inte-
ressiert und verantwortungsbewusst die Kinder auf die 
Übung reagierten.

Besuch bei der Freiwilligen Feuerwehr
In der darauffolgenden Woche besuchten die fünf- und 
sechsjährigen Kinder des Kindergartens die Freiwillige 
Feuerwehr Rappottenstein. Herr Franz Graf und Herr 
Mario Rauch ermöglichten den Kindern einen spannen-
den Einblick in die vielfältigen Aufgaben der Feuerwehr.

Die Kinder lernten die Feuerwehrausrüstung und zahl-
reiche Einsatzgeräte kennen und durften auch ein Feu-
erwehrauto genauer erkunden. Dabei erfuhren sie viel 
Wissenswertes über die Arbeit der Feuerwehr.

Besondere Höhepunkte waren das Platznehmen im 
großen Feuerwehrauto, sowie das Löschen mit dem 
Löschschlauch. 

Wir bedanken uns herzlich bei Herrn Graf und Herrn 
Rauch für ihre Zeit und die vielen wertvollen Eindrücke, 
die die Kinder von diesem Besuch mitnehmen konnten.

Highlights im Mai im Kindergarten Rappottenstein

Kooperation Kindergarten – Kneippverein 
Rappottenstein
„Mit den Kräuterexpertinnen Frau Frieda Grünstäudl und 
Frau Brigitte Hofmann auf den Spuren von Sebastian 
Kneipp“

Treffpunkt für dieses besondere Naturerlebnis war die 
Annakapelle. Gemeinsam mit den Kräuterexpertinnen 
Frau Frieda Grünstäudl und Frau Brigitte Hofmann bega-
ben sich die Vorschulkinder auf die Spuren von Sebas-
tian Kneipp und entdeckten die faszinierende Welt der 
Frühlingskräuter.

Die Kinder erfuhren viel Wissenswertes über die Wirk-
kraft heimischer Kräuter und deren Bedeutung für unsere 
Gesundheit. Gleichzeitig wurde ihr Blick für die Pflanzen-
vielfalt in unserer unmittelbaren Umgebung geschärft. 
Mit großer Neugier erkundeten sie die Natur und sam-
melten Kräuter und Blumen, mit denen sie kreative 
Erinnerungsbilder gestalteten - ein kleiner Blumen- und 
Kräutergarten zum Mitnehmen. Mit Begeisterung legten 
die Kinder einen kleinen Blumengarten an. Dafür streuten 
sie verschiedene Samen aus. Ein besonderes Highlight 
war das Märchen von der Schafgarbe, das den Kindern 
auf anschauliche Weise die Bedeutung dieser Heilpflanze 
näherbrachte. 

Zum Abschluss wurde gemeinsam das Kneipplied gesun-
gen. Es war ein gelungener Vormittag für alle Beteilig-
ten. Die Kinder erzählten voller Begeisterung von dieser 
Begegnung.

Ein herzliches Dankeschön an Frau Frieda Grünstäudl 
und Frau Brigitte Hofmann für ihre Zeit und ihr Engage-
ment bei der Vorbereitung und Durchführung unseres 
Treffens.

Wir freuen uns bereits auf die Fortsetzung der Zusam-
menarbeit beim Abschlussfest unserer Vorschulkinder, 
bei dem der Kneippverein mit einem Beitrag mitwirken 
wird.
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Zu Besuch im Gemeindeamt
Am 13. Mai 2026 besuchten die Schülerinnen und 
Schüler der 3. Schulstufe den Bürgermeister, Herrn 
Ing. Josef Wagner, im Rathaus. Dort erhielten sie einen 
Einblick in die Büroräumlichkeiten und lernten die Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter des Gemeindeamtes kennen. 
Anschließend lud der Bürgermeister die Kinder zu einer 
Fragerunde ein. 

Im Vorfeld hatten sich die Schülerinnen und Schüler zahl-
reiche Fragen überlegt, die im Sitzungssaal ausführlich 
beantwortet wurden. So erfuhren sie viel Wissenswer-
tes über die Aufgaben der Gemeinde und die Arbeit des 
Bürgermeisters.

Der Besuch war für alle Kinder eine spannende und lehr-
reiche Erfahrung. 

Herzlichen Dank an Bürgermeister Ing. Josef Wagner 
und das gesamte Team des Gemeindeamtes für die 
freundliche Aufnahme und die interessanten Einblicke!

„Das kleine Wir“ – Gemeinsam sind wir stark
Bei strahlender Stimmung fand am 19. Juni das Som-
merfest der Volks - und Mittelschule statt. Zahlreiche 
Eltern, Angehörige, Freunde der Schule sowie Ehrengäste 
folgten unserer Einladung und erlebten einen abwechs-
lungsreichen und unterhaltsamen Nachmittag.

Alle Schülerinnen und Schüler der Volksschule wirkten 
beim selbst geschriebenen Musical der Lehrerinnen  
„Das kleine Wir – Gemeinsam sind wir stark“ mit.

 Unsere viele Proben speziell im 2. Semester machten sich 
bezahlt und mit viel Engagement, Kreativität und Freude 
begeisterten die Kinder unsere Gäste. Die Botschaft von 
Zusammenhalt, Freundschaft und gegenseitiger Unter-
stützung wollten wir dabei in singender, tanzender und 
darstellender Weise vermitteln. Die Kinder sind in den 
letzten Schulwochen bei dieser intensiven Probentätig-
keit und Bühnenerfahrung sehr gewachsen. 

Auch um das leibliche Wohl haben wir uns bestens 
bemüht, damit unser Fest in gemütlicher Atmosphäre 
ausklingen konnte. 

Danke an alle Unterstützerinnen und Unterstützer!

Ein herzliches Dankeschön an alle, die dazu beigetra-
gen haben, dass dieses Fest so erfolgreich abgelaufen 
ist. Ohne die Unterstützung durch die Gemeinde und 
ihr Team, durch die Eltern, Christa Traxler und die gute 
Zusammenarbeit im Lehrerteam wäre ein reibungsloser 
Ablauf nicht möglich gewesen. Im Zuge dieses Festes gab 
es auch die Möglichkeit, unsere neuen Sanitäranlagen, 
worüber wir uns sehr freuen, zu besichtigen. 

Mehr Fotos zum Sommerfest gibt es auf unserer Web-
seite zu sehen: vsrappottenstein.jimdoweb.com

Vorschau
Der Eröffnungsgottesdienst findet am Montag, 7.9.2026, 
um 8:00 Uhr in der Pfarrkirche Rappottenstein statt.

News aus der Volksschule Rappottenstein

http://vsrappottenstein.jimdoweb.com
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Wissenswertes aus der Welt der Kräuter und Heilpflanzen
Führung durch den Arzneigarten der Kuenrin-
ger Apotheke Zwettl
Gemeinsam mit Apothekerin Mag. Helene Aichinger und Dr. 
Ewald Altenhofer besuchten die Mitglieder des Kneippver-
eins den prächtigen Arzneigarten der Kuenringer Apotheke 
in Zwettl.

Bei der Führung konnten die Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer zahlreiche Heil- und Arzneipflanzen kennenlernen und 
interessante Informationen über deren Verwendung und 
Wirkung erfahren.

Zum Abschluss ließ man den Nachmittag bei einer gemütli-
chen Jause, einer Teeverkostung und einem unterhaltsamen 
Duftquiz ausklingen.

Kräuterwanderung mit Kräuterpädagogin 
Waltraud Ernstbrunner
Bei einer Kräuterwanderung mit Kräuterpädagogin 
Waltraud Ernstbrunner erfuhren die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer viel Wissenswertes über die Verwendung und 
Wirkung heimischer Kräuter und Pflanzen.

Ein besonderes Highlight war die Bartflechte, die in unserer 
Region nur noch selten zu finden ist. Die wertvolle Heil-
pflanze wird unter anderem auch in der Traditionellen Chine-
sischen Medizin (TCM) und in der Homöopathie verwendet.

Leider musste die Wanderung aufgrund eines aufziehenden 
Gewitters bereits nach etwa einer Stunde unterbrochen 
werden. Kurzentschlossen wurde die Veranstaltung ins 
Musikhaus verlegt, wo die interessanten Ausführungen 
fortgesetzt werden konnten.

Trotz der wetterbedingten Änderung war es eine sehr 
gelungene und informative Veranstaltung.

Workshop „Mit der Sense mähen –  
eine alte Arbeitsweise wieder erlernen“
Bereits um 6 Uhr früh trafen sich elf Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer bei der Annakapelle, um beim Workshop mit 
Gerhard Hahn das Mähen mit der Sense zu erlernen.

Gerhard Hahn zeigte anschaulich, worauf es beim richti-
gen Mähen mit der Sense ankommt. Auch das Dengeln und 
Wetzen der Sense wurde erklärt und anschließend von den 
Teilnehmern selbst praktisch ausprobiert.

Für alle Beteiligten waren es lehrreiche und interessante 
Stunden, bei denen eine alte, beinahe vergessene Arbeits-
weise wieder neu entdeckt werden konnte.

Zum Abschluss klang der gemeinsame Vormittag bei einem 
gemütlichen Frühstück bei der Annakapelle aus.

Alte Handwerkskunst neu entdecken
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Mit der feierlichen Indienststellung des neuen Kom-
mandofahrzeuges im Zuge des Feuerwehrfrühschop-
pens konnte die Freiwillige Feuerwehr Kirchbach einen 
weiteren wichtigen Schritt in der Modernisierung ihrer 
Ausrüstung setzen. Nachdem bereits im Jahr 2020 mit 
der Segnung des HLF2 und der Eröffnung des Feuer-
wehrhauses wesentliche Zukunftsprojekte umgesetzt 
wurden, bildet das neue Fahrzeug nun einen weiteren 
Meilenstein für die Einsatzbereitschaft der Wehr.

Beim Fahrzeug handelt es sich um einen VW Transporter 
T6.1 (Baujahr 2023), der zuvor bei der Autobahnpolizei 
Salzburg im Einsatz stand. Durch zahlreiche bereits vor-
handene Einbauten bot das Fahrzeug ideale Vorausset-
zungen für den Umbau zum Feuerwehrfahrzeug.

Ein Großteil der Arbeiten wurde von Kameraden der FF 
Kirchbach in unzähligen freiwillig geleisteten Arbeits-
stunden selbst durchgeführt. Von den Vorbereitungs-
arbeiten über den technischen Ausbau bis hin zu den 
Einbauten wurde das Fahrzeug mit großem Engagement 
an die Anforderungen der Feuerwehr angepasst. Die 
professionelle Umlackierung von Silber auf Rot wurde 
von der Firma KFZ Höchtl durchgeführt.

Besonderer Dank gilt den Kameraden Reinhard Schenk 
und Jürgen Gerstbauer, die maßgeblich an der Planung 
und Umsetzung des Projekts beteiligt waren. Als Aner-
kennung für ihren außergewöhnlichen Einsatz wurden 
ihnen im Rahmen der Feier Dankesurkunden überreicht.

Die Gesamtkosten für Ankauf und Umbau des Fahr-
zeuges belaufen sich – abzüglich des Erlöses aus dem 
Verkauf des Vorgängerfahrzeuges – auf rund 38.000 
Euro. Besonders bemerkenswert ist, dass die FF Kirch-
bach diese Kosten vollständig aus Eigenmitteln finanziert 
hat. Möglich wurde dies durch den großen Einsatz der 
Feuerwehrmitglieder sowie die Unterstützung zahlreicher 
Helferinnen und Helfer bei Festen und Veranstaltungen. 
Die dabei erwirtschafteten Mittel leisten einen wesent-
lichen Beitrag zur Weiterentwicklung der Ausrüstung 
und ermöglichen wichtige Investitionen für die Sicherheit 
der Bevölkerung. Damit wurde einmal mehr bewiesen, 
dass durch Eigeninitiative, Zusammenhalt und unzählige 
Stunden freiwilliger Arbeit Projekte umgesetzt werden 
können, die andernfalls nicht realisierbar wären. Die FF 
Kirchbach bedankt sich daher herzlich bei allen, die durch 
ihre Mitarbeit und Unterstützung zur Umsetzung dieses 
Projekts beigetragen haben. Das neue Fahrzeug ist somit 
nicht nur ein Gewinn für die Einsatzbereitschaft, sondern 
auch ein sichtbares Zeichen für das außergewöhnliche 
Engagement unserer Feuerwehrmitglieder sowie Unter-
stützerinnen und Unterstützer. 

Im Rahmen der Feier wurden zudem die Fahrzeugpa-
tinnen vorgestellt. Die Patenschaft von Theresia Fletzer 
wurde vom Vorgängerfahrzeug übernommen, neu an 
ihrer Seite steht künftig Sandra Schenk.

Die FF Kirchbach bedankt sich bei allen Unterstützerin-
nen und Unterstützern und freut sich, mit dem neuen 
Kommandofahrzeug bestens für zukünftige Einsätze 
gerüstet zu sein.

Freiwillige Feuerwehr Kirchbach 
Neues Kommandofahrzeug in den Dienst gestellt
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Bei der ersten Ausfahrt der Radgruppe in diesem Jahr 
waren am 28. Mai insgesamt 24 Mitglieder mit dabei. 
Treffpunkt und Start war das Vereinshaus in Hausbach.

Die rund 40 Kilometer lange Strecke – inklusive der 
Zufahrt zum Start – führte die Radfahrerinnen und Rad-
fahrer über Wiesensfeld, Griesbach, Schönbichel, Komau 
und Purath zum Gasthaus Spiegl in Altmelon.

Nach der schönen Tour und einer gemütlichen Einkehr 
traten alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer wieder die 
Heimfahrt an.

Von September bis Juni waren wir, mit kurzen Pausen, 
sportlich unterwegs. Herzlichen Dank an alle, die dabei 
waren. 

Wir starten wieder am Mittwoch, den 9. September 
um 19:30 Uhr. Komm vorbei und mach mit!

Ein ganz besonderes Jubiläum durfte kürzlich unser ältes-
ter Feuerwehrkamerad feiern: Herr Anton Weichselbaum 
feierte seinen 95. Geburtstag.

Aus diesem Anlass überbrachte das Kommando der 
Freiwilligen Feuerwehr Kirchbach die herzlichsten Glück-
wünsche und bedankte sich zugleich für seine langjäh-
rige Verbundenheit mit unserer Wehr. Anton hat unsere 
Feuerwehr in den vergangenen Jahren immer wieder mit 
wertvollen Informationen, Erinnerungen und Unterlagen 
unterstützt und damit einen wichtigen Beitrag für unsere 
Feuerwehrchronik sowie unsere kleine historische Aus-
stellung geleistet.

Für dieses außergewöhnliche Engagement und die stets 
offene Unterstützung möchten wir ihm herzlich danken.

Die gesamte Feuerwehr gratuliert Anton nochmals sehr 
herzlich zu seinem 95. Geburtstag und wünscht ihm für 
die Zukunft weiterhin viel Gesundheit, Glück und viele 
schöne Stunden im Kreise seiner Familie.

Freiwillige Feuerwehr Kirchbach 
95. Geburtstag unseres ältesten Feuerwehrkameraden

Am Bild von links: HVM Christian Haider, V Andreas Pfeffer, 
Anton Weichselbaum, ABO Thomas Hahn

Senioren – Radgruppe 
Gelungener Start in die Radsaison

Damenturnen 
Wir haben durchgehalten! 
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Verlosung der Lesepässe 
Samstag, 19.09.2026, 15:00 Uhr, Pfarrsaal
Im Rahmen des Pfarrheurigen nehmen alle vollgestem-
pelten Lesepässe an der Verlosung teil. 

Tolle Gewinne winken!

Büchercafe und Bilderbuchkino 
Samstag, 26.09.2026, 15:00 Uhr
Das Büchercafé für Erwachsene startet nach der Som-
merpause wieder jeden letzten Samstag im Monat in der 
Bücherei.

Zeitgleich findet im September ein Bilderbuchkino für 
Kinder im Pfarrsaal statt. Während die Kinder das Bil-
derbuchkino genießen und basteln, können sich Mamas, 
Papas, Omas, Opas und alle Bücherfans beim Büchercafe 
unterhalten. Spannende Bücher werden vorgestellt.

Hauptregionstreffen 
Samstag, 10.10.2026, 14 Uhr
Die Bücherei bekommt Besuch von Landesrat Anton Kas-
ser und Vertretern der Fachstelle „Treffpunkt Bibliothek“. 
Wir freuen uns auf fachliche Inputs und Informationen 
unter dem Motto „Alle wirken mit“.

Lesung/Vortrag 
Samstag, 17.10.2026, 19 Uhr, Pfarrsaal
Ein spannender und berührender Vortrag zur NÖ. Zeit-
geschichte „Verschleppt, Verbannt, Unvergessen“. Der 
Historiker Christoph H. Benedikter berichtet aus der Zeit 
nach 1945 über zwei Lebensgeschichten, die exempla-
risch für hunderte Österreicher und Österreicherinnen 
stehen.

Interessant für ein breites Publikum, die diese Zeit erlebt 
hat, und auch für die Generationen von heute.

Laufende Veranstaltungen
	• Bilderbuchkino für die Kleinen  

1 x im Monat im Pfarrsaal
	• Büchercafé (jeden letzten Samstag im Monat um 

15 Uhr in der Bücherei)
	• Autorenlesungen

In Planung
Kabarett-Abend mit Jimmy Schlager in der Weihnachts-
zeit.

Bücherflohmarkt im Rahmen des Adventkranzverkaufes 
am 28.11. und 29.11. jeweils am Vormittag auf der Bühne 
im Pfarrsaal.

Kontaktdaten:
www.schulio.at/rappottenstein 
www.buecherei-rappottenstein.noebib.at 
Mail: buecherei@rappottenstein.net

Telefon: 0681/107 277 12 (während der Öffnungszeiten)

Persönlich für Sie da: 	 Montag   17:00 - 18:00 Uhr 
			   Freitag    15:00 - 17:00 Uhr 
			   Sonntag  09:30 - 11:00 Uhr

Infos und Veranstaltungen in den Schaukästen beim  
Pfarrhof und am Hauptplatz

NEU:
Buch-Rückgabe-Kasten: Im vorderen Vorraum der Kirche 
für Rückgaben außerhalb der Öffnungszeiten.

Das Team der Bücherei freut sich auf Ihren Besuch in 
der Bücherei und bei den Veranstaltungen!

Die Öffentliche Bücherei Rappottenstein lädt ein! 
Herbstprogramm 2026

http://www.schulio.at/rappottenstein
http://www.buecherei-rappottenstein.noebib.at


19 

0 28 74 - 68 0 69    |   office@weinsbergpellets.at

Aus eigener Produktion
in Martinsberg

Nur bei uns!
Echte Weinsberg Pellets?

Tel. 0800 800 408

www.notruftelefon.at

Das (mobile) Notruftelefon und die smarte Notrufuhr sorgen für ein gutes 
Gefühl im Alltag. Die rund um die Uhr verfügbare Hilfswerk-Notrufzentrale 
passt auf Sie oder Ihre Angehörigen auf! 

Unser Notruftelefon-Team informiert Sie 
gerne über die verschiedenen Geräte-Typen!

NOTRUFTELEFON

Hilfe auf Knopfdruck: zuhause & unterwegs

Sicher sein. Sicher fühlen.

Geburtstags-Aktion
Sie entscheiden sich in Ihrem Geburtstags-
monat für ein Notruftelefon & wir schenken 
Ihnen einen 30 € Gutschein* für das 
Menüservice als kleine Aufmerksamkeit.

Mietkosten-
zuschuss 

vom Land NÖ 
möglich!

TIPP!
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20 Veranstaltungskalender

29.08. Herr Krake räumt das Meer auf
Ort: Bücherei Rappottenstein
von 15:00 bis 16:00 Uhr
Anmeldung via WhatsApp unter 0681/20209008

29.08. „Austropop meets Rock“ 
Ort: Burg Rappottenstein
Beginn: 19:30 Uhr
Vorband – Treibholz / Hauptakt - Rockritter

12.09. Seminar allgemeine Hundesachkunde
Ort: Vereinshaus HSV Waldviertel Mitte 3913 
Böhmhöf
ab 17:00 Uhr | Kosten: € 80,00
Anmeldung: kontakt@hsvwald4mitte.at

13.09. Dirndlgwandsonntag und Tag der Blasmusik
Ort: Kirche Rappottenstein
Gottesdienst in der Pfarrkirche anschl. Platzkonzert am 
Hauptplatz mit Bewirtung durch den Musikverein

19.09. Sturm-Pfarrheuriger der Pfarre Rappottenstein
Ort: Pfarrsaal Rappottenstein
ab 15:00 Uhr Kaffee & Kuchen im Pfarrsaal
um 17:00 Uhr Gottesdienst

20.09. Zwetschkenkirtag
Ort: Ortsmitte Kirchbach

22.09. Seniorennachmittag der NÖ Senioren
Ort: Gasthaus König Roiten
Beginn: 15:00 Uhr

22.09. Christoph Mauz und sein Gast  
Lorenz Langenegger
Ort: Mittelschule Rappottenstein
von 10:00 bis 11:00 Uhr

2026

Mutter-Eltern-Beratung
Termine: jeden 4. Dienstag im Monat um 8:15 Uhr
Ort: Gemeindeamt-Mutter-Eltern-Beratung

Museumsführung bei Kerzenschein
Termine: 28.08. | 02.10.
Ort: Dorfmuseum Roiten
von 20:30 bis 22:30 Uhr , Eintritt € 7,-- pro Person
Anmeldung unter 0664/73704344 (Roswitha Haghofer)

Kegel- und Spielenachmittag der NÖ Senioren
Termine: 02.09. | 14.10. | 11.11.
Ort: GH Schrammel Frankenreith	 Beginn: 15:00 Uhr

„Damenturnen“ mit Richarda Besenbäck
Gesunde Gemeinde Rappottenstein
Termine: ab 09.09. jeden Mittwoch
Ort: Turnsaal MS Rappottenstein
jeden Mittwoch ab 19:30 Uhr | Kosten: € 4,-- pro Einheit

Wiederkehrende/laufende Termine

01.10. Vortrag „Glücklich sein kann man lernen“ 
mit Claudia Neulinger
Gesunde Gemeinde Rappottenstein

Ort: Musikerheim Rappottenstein
Beginn: 19:30 Uhr; Kosten: EUR 5,-- 
Keine Anmeldung erforderlich!

03. & 
04.10.

Wandertag der FF Lembach
Ort: Lembach 3

17.10. Autorenlesung Christoph H. Benedikter
Ort: Pfarrsaal Rappottenstein
Beginn: 19:00 Uhr | Eintritt: freie Spende

17. & 
18.10.

Tage der offenen Ateliers
Kunsthandwerk Roswitha Haghofer
Ort: 3911 Roiten 62
Sa: 08:00 bis 18:00 Uhr | So: 10:00 bis 18:00 Uhr

18.10. „Alles Kriecherl“ - Wir feiern das Original grün-
gelbe Waldviertler Kriecherl
Weitere Informationen folgen!

08.11. Jahrmarkt (Martini)
Ort: Marktplatz Rappottenstein

14. & 
15.11.

Stimmungsvolle Schatzsuche  
im Waldviertler Hochland
Ort: Kleinregion Waldviertler Hochland 
(direkt bei den teilnehmenden Betrieben)
an beiden Tagen von 10:00 bis 18:00 Uhr
nähere Infos gibt es hier www.waldviertler-hochland.at

19.12. Eisbaden mit Roland Bauer
Kneipp-Aktiv-Club/ Gesunde Gemeinde

Ort: Waldbad Rappottenstein
von 09:00 bis 13:00 Uhr, Kosten: € 70,--
Anmeldung: 0680/20 67 663

Pensionisten Treffen – Pensionistenverband
Termine: 12.09. um 15 Uhr und am  
                28.11. ab 11:45 Uhr mit Weihnachtsfeier
Ort: Gasthaus König Roiten	

Ganzheitliches Yoga
Kneipp-Aktiv-Club/ Gesunde Gemeinde
Termine: ab 09.10.
Ort: FEHRA-Raum (Rappottenstein 10)
18:30 Uhr | € 80,-- für 8 Einheiten | Anmeldung: 0680/20 67 663

„Spiel, Spaß und Lebensfreude“
Kneipp-Aktiv-Club/ Gesunde Gemeinde
Termine: 15.10. | 15.11. | 15.12.
Ort: Musikerheim Rappottenstein
14:00 bis 17:00 Uhr | Anmeldung bei Martha Fuchs: 0680/20 67 663

Monatliches Treffen zum gemeinsamen Mittagessen
Kneipp-Aktiv-Club/ Gesunde Gemeinde
Termine: ab 04.11. jeden 1. Mittwoch im Monat
Ort: Gasthof Fuchs (ehem. Rotheneder)
ab 12:00 Uhr
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